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Keine Fliegen, keine Mücken

Neocid
Spray

Erstes Spritzmittel mit Dauerwirkung.
Eine einzige Behandlung befreit Ihr Heim
während Wochen von Fliegen und Mücken.

Erhältlich in Apoth«k«n und Drog*ri«n

Neocid-Spray ist ein DDT-Geigy-Produkt

an der Thunstrasse 2, grad obehär effi
Historische Museum und wisawi vom
Worbbähnlibahnhof. Und es ist sich
derwärt, hinzugehen, wie bei allen, wo
sich öppen das ganze Jahr bei den
Abonnänten vo der Bärnerwuche emp-
fählen. Minggisfirmen inseriern nicht
i der Bärnerwuche, es tat ne ou nüt
nütze.

Es kann vorkommen, dass Diploma-
tenautos vor dem Hause stehen oder
dass man dinnen Lüt als gäbige Chun-
den trifft, wo man süsch schier nicht
mehr under die gwöhnlechen Stärb-
liehen rechnet. Aber man kann einewäg
ungsinnet zuechetrappen und isch als
Chund nid minger wärt.
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zu einem Zvieri langt, wenn Hanses
Gäldsack öppe Schwindsucht bekommen
sollte.

So schlimm wird das zwar nicht
sein, ich bin ömel dennzumale ab dem
Preis für den Pelzmantel ou nid hert
erchlüpft; d'Houptsach isch, wenn es
etwas Rechtes ist, man hat dann
schliesslich so ein Pelzviech umen mängs
Jahr und es soll gäng ordeli usgseh.

Sie haben dort gar nobli Chund-
schaft, hohe Ratsherren und ander rych
Lüt, aber wenn üserein chunnt, so wüs-
sen sie so rächt zu raten und sich
z'gmüejen um eim, dass man auch ja
zufrieden sei. Me darfs ömel de zeige,
wenn man Blasers Schildli in einem
Pelz hat, das sind gschueleti Fachlüt
und aständigi Gwärbler und nicht dere
Driynepfuscher, wie es halt auch in
diesem Beruf etliche gibt.

« Die Pelzwerkstatt für hohe An-
Sprüche» vom Fritz Blaser-Haller ist
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So, am Samschtig gibt's
eine grosse Familien-
expedition. Der Hans
wott syr Frou endlich
einen schönen Pelzkra-

Jill uy, gen kaufen, der Joggi
jWjg jy®gen dem lustigen Hund bei
Jcht .J, Aenni, weil's schliesslich
W lisel -^ Hause bleiben mag und
Jçht i dä Modesturm, bleibt sowieso

yhne, wenn's um Pelze geht.
N4 u guten Geschmack

raten. Ja, und der Mäni
•Ii m Jhacht den Chummerzhülf mit

rhnenee, dass es doch noch
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Deckenfabrik

Wasserwerkgasse 17 (Matte)

Telephon 22612
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!(eine fliegen, keine iVlücken

8pray
^rzteî Zprit^mittel mit Oouerwirkung.

^ine oinrigo kokanciluriz détroit llir dteim

k^vvclci-Zprsy i,t vin 007-O»iz/-?5vlIukt

sn âsr Dkunstrssss 2. grsâ obsksr sm
klistoriscks IVlussum unâ vissvi vom
tVordbsknlibsknkok, Dnâ es ist sick
âerv/àrì, kin^ugsken, vis ksi sllen, vo
sick öppsn âss gsn^s 5skr ksi âsn
^bonnsnten vo âsr Dsrnsrvupks smp-
ksklsn^ iVIinggiskirmen inseriern nickt
i âsr Lsrnsrvucks, es ìst ne ou nüt
nüt?s,

Ds ksnn vorkommen. âsss Diploms-
tensuìos vor âsm Nsuse steksn oâer
âsss msn âinnsn Dût sis gsbigs Lkun-
âsn ìrlkkt, vo msn süsck sckisr nickt
mskr unâsr âis Zv/öknlscken Stsrd-
iicken rscknsì. âker msn ksnn einevsg
ungsinnsì susckstrsppsn unâ isck sis
Dkunâ niâ minger vsrt.
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su einem Zvieri lsngt, vsnn Dsnses
Dsiâssck öpps Lckvinâsuckt bekommen
soliìs^

Lo scklimm virâ âss sv/sr nickt
sein, icb bin àsi âsnnsumsle sb âsm
Drsis kür âsn Dsismsntsi ou niâ kert
erckiüpkti â'lloupìssck isck, wenn es
stvss lìscktes ist, msn ksì âsnn
sckiissslick so ein Deisvieck umen msngs
5skr unâ es söli gsng orâsli usgssk.

Sie ksben âorì gsr nobii Lkunâ-
sckskt, Koks lìsìsksrrsn unâ snâer r^ck
Düt, sbsr vsnn üssrein ckunnt, so vus-
sen sie so rsckt ?u rstsn unâ sick
x'gmüsjen um sim, âsss msn suck M
z^ukrisäsn ssi> iVls âsrks ömsl äs ^eige,
vsnn msn Dlssers Lekilâli in einem
Del? kst, âss sinâ gsckusleti Dscklüt
unâ sstsnâigi Dvsrdlsr unâ nickt âers
Drixnepkuscksr, vie es ksit suck in
âissem Deruk stücke gibt,

« Dis Dàverkststt kür koke à-
sprücks» vom Drit? Dlsssr-Dsller ist

Mätli Gatschet
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80, sm Lsmscktig gibt's
eins grosse Dsmilien-
sxpeâiìioNà Der llsns
votì sxr Drou snâiick
einen sckönsn Dsl^krs-
gen ksuksn, âsr 5oggi

l^rz ^scn âsm lustigen Dunâ bei
zìi ànni, veil's sebliesslicb

xn Ilsuss bleiben msg unâ

^ ^ âà àâestul-m, bleibt sowieso
>

Venn's um Delxs gekt^
eirien Zuten QeLcblNAck

^ì.^Usn rsten, 5s, unâ âer IVisni
ì»> b^àckt âen Lkummsr^külk mit

Ninsnes, âsss es âock nock
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